
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Nothilfe für Erdbebenopfer 
Am 6. Februar 2023 fanden zwei Erdbeben der Stärke 7,7 und 7,6 mit Epizentren in den 
kurdischen Städten Pazarcik und Elbistan (Provinz Kahramanmaras) statt. Betroffen 
sind 13,5 Millionen Menschen in 10 Provinzen in der Türkei und in den von der Türkei 
besetzten kurdischen Siedlungsgebieten um Afrin sowie von den Islamisten 
beherrschten Provinz Idlib in Nordsyrien. 

Laut offiziellen Verlautbarungen sind bisher, Stand 10. Februar, über 20.000 Menschen 
gestorben, über 80.000 verletzt und Zehntausende Menschen befinden sich immer noch 
unter den Trümmern. 

Es ist Winter und eisig kalt. Wissenschaftler befürchten, dass die Zahl der Opfer auf 
mehrere Zehntausend klettern wird. 

Hilfs- und Rettungsmaßnahmen sind nicht ausreichend. Viele Opfer klagen, dass einige 
Gebiete bewusst vernachlässigt werden. Die Sachspenden der oppositionellen 
Kommunen in der Türkei werden gehindert, ihre Zieladressen zu erreichen. Auch aus 
Deutschland melden sich Verbände und Einzelpersonen, dass die gesammelten 
Sachspenden an die offizielle Katastrophenhilfe (AFAD) abzugeben sind. 

Pro Humanitate e.V. startet gemeinsam mit Franziskaner Helfen und Vision:teilen, eine 
Nothilfe für Erdbebenopfer. Wir werden vor Ort versuchen, die Not der Opfer ein wenig 
zu lindern. 

Auch Sie können sich an der Nothilfe mit einer kleinen Spende beteiligen.  
Pro Humanitate e.V.: IBAN DE78 3706 0193 0025 4350 28, Pax-Bank 
Spendenzweck: Erdbeben. Spenden sind steuerlich abzugsfähig. 

Danke für Ihre Anteilnahme und Solidarität! 


